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Älter werden und irgendeinmal alt sein, das 
sind Grundbedingungen der menschlichen Exi­
stenz. Die Errungenschaften hinsichtlich  
Hygiene und Medizin führten dazu, dass die 
Bevölkerung heute wesentlich älter wird als in 
früheren Jahrhunderten. Diese Tatsache stellt 
uns vor neue Situationen, Aufgaben und  
Herausforderungen. 
Die Sorge für den Menschen ist eine gesell­
schaftliche Aufgabe und muss dort realisiert  
werden, wo der Mensch wohnt, also in den  
Regionen, den Gemeinden und den Quartieren. 
Einander Sorge tragen ist ein existenzieller  
Pfeiler der Gemeinschaft. Deshalb muss auch 
die Alterspolitik in den Regionen und Gemein­
den gelebt werden. Wir tragen als Gesellschaft 
eine Verantwortung, welche Menschen auch in 
einem Zustand von Fragilität und Verletzlichkeit 
erlaubt, ein «gutes» Leben zu führen. Dazu  
gehören soziale Kontakte, das Teilhaben am  
gesellschaftlichen Leben und den Strukturen, 
die trotz Einschränkungen die Mobilität  
und das selbstbestimmte Handeln erlauben. 
Das Funktionieren einer Gesellschaft ist abhän­
gig von sozialer Verlässlichkeit und Gemein­
schaftlichkeit. Die Verantwortung dazu liegt  
sowohl beim Individuum und bei der Gemein­
schaft, in der es lebt, wie auch bei der Gesell­
schaft und dem Staat. Wir sind gemeinsam  
dafür verantwortlich, geeignete Bedingungen 
für ein gutes Leben im Alter zu schaffen.  
Dies liegt in unser aller Interesse. 
Im vorliegenden Altersleitbild, welches das­
jenige aus dem Jahr 2005 ersetzt, verpflichten 
sich die Gemeinden Affoltern, Dürrenroth,  
Sumiswald und Trachselwald, Rahmenbedin­
gungen zu erhalten und wo nötig neu zu schaf­
fen. Diese Rahmenbedingungen müssen allen 
Bürgerinnen und Bürgern, unabhängig von  
ihren Gebrechen ermöglichen, in der Region zu 
leben und bei Bedarf auf geeignete Dienst­
leistungen und Infrastrukturen zurückzugreifen. 
Alterspolitik bedeutet, die Herausforderungen 
der demografischen Entwicklung zu antizipieren 
und sich entsprechend darauf vorzubereiten. 
Diese Aufgabe liegt nicht allein beim Kanton 
und den Gemeinden, sie liegt in der Verantwor­
tung von uns allen. Denn jede und jeder von 
uns wird eines Tages von dem, was man Alter 
nennt, ganz direkt und persönlich betroffen 
sein.
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Gemäss den kantonalen Weisungen haben die 
Gemeinden den Auftrag, ihre Altersleitbilder  
alle fünf Jahre zu überprüfen und zu überarbei­
ten. Die Arbeit wird mit einem Staatsbeitrag 
abgegolten. 
Die Gemeinden Affoltern, Sumiswald und 
Trachselwald haben im Jahr 2005 erstmals ein 
Altersleitbild erstellt, Ziele definiert und Mass-
nahmen abgeleitet. Im Jahr 2008 wurde das  
Altersleitbild letztmals überarbeitet.
Die Gemeinde Dürrenroth erstellte im Jahr 
2004 zusammen mit Huttwil und den umlie­
genden Gemeinden ihr Altersleitbild. Für die 
Aktualisierung des Altersleitbildes hat sich die 
Gemeinde nun den Nachbargemeinden des 
gleichen Verwaltungskreises Emmental ange-
schlossen. 
Im vorliegenden Leitbild werden die damals  
definierten Ziele einer kritischen Prüfung unter­
zogen, wo nötig angepasst oder erweitert.  
Das gesamte Altersleitbild liegt gemäss den 
kantonalen Vorgaben in einer überarbeiteten 
Version vor. 

Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe, bestehend 
aus politischen und fachlichen Vertreterinnen 
und Vertretern der aufgeführten Gemeinden, ist 
es ein Anliegen, das Leitbild so zu gestalten, 
dass es nebst den zu erfüllenden kantonalen 
Vorgaben für die Bevölkerung einen Nutzen 
darstellt. So sollen nicht nur demografische  
Daten und die Rahmenbedingungen für die  
Alterspolitik aufgeführt werden. Das Dokument 
soll vielmehr mit aktuellen Informationen von 
diversen Dienstleistungsangeboten für Senio­
rinnen und Senioren attraktiv gestaltet sein und 
dazu beitragen, die benötigten Angebote rasch 
zu finden. Diese Dienstleistungsangebote sind 
im Anhang aufgeführt. Aktuelle Kontaktdaten 
können bei der jeweiligen Gemeinde eingeholt 
werden.

 

Ausgangslage
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Einzugsgebiet

Die beteiligten Gemeinden liegen alle im  
Verwaltungskreis Emmental. Die Grössen und 
Strukturen der Gemeinden sind zum Teil sehr 
unterschiedlich. 

Prognose der zukünftigen  
Bevölkerungsstruktur Kanton Bern

Per 31. Dezember 2014 betrug die ständige 
Wohnbevölkerung im Kanton Bern 1’009’418 
Menschen. Davon waren 201’219 Personen  
älter als 65. Dies entspricht einem Anteil von 
19,9 % der gesamten Bevölkerung. 57’968 Per­

sonen waren 80 Jahre und älter, was einem  
Anteil von 5,7 % entspricht. Diese Ausgangs­
lage verändert sich mit Blick auf das Jahr 2035: 
Insgesamt wird sich der Anteil von Menschen, 
die über 65 Jahre alt sind, deutlich erhöhen. 
Die kantonale Statistikkonferenz rechnet damit, 
dass sich der Anteil der Altersgruppe gemäss 
«Szenario mittel» auf zirka 28,7 % erhöht  
(CH-Durchschnitt 24,5 %). 

Der Kanton Bern erwartet somit, dass in Zukunft 
die Altersgruppe von 65+ deutlich mehr als  
ein Viertel aller Menschen beträgt. Die gesell­
schaftlichen Institutionen müssen sich dem  
demographischen Wandel und der Verände­
rung der Stellung einzelner Altersklassen und 
Bevölkerungsgruppen anpassen.

Einzugsgebiet und Bevölkerungsstruktur
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Zielüberprüfung Altersleitbild 2005 

Definierte Ziele 2005 Umsetzungsstand 2019

Wohnen:  
Bau von Alterswohnungen  
an geeigneten Plätzen

Im Wohnpark Archgässli sind 42 altersgerechte Wohnungen  
an zentraler Lage in unmittelbarer Nähe zum Alterszentrum  
Sumiswald erstellt worden.
Der 24-Std-Notruf wird von der Alterszentrum Sumiswald AG 
gewährleistet. Aktuell sind sämtliche Wohnungen belegt. 

Verkehr/Mobilität: 
Antrag um Verbesserung des  
öffentlichen Verkehrs  
und Vermittlungsstelle  
für Sammeltransporte

Mit den Linienbussen 481 und 482 werden auch die abgele­
genen Regionen der Gemeinden tagsüber stündlich bedient. 
Zudem verfügen die Gemeinden über einen gut organisierten 
Rotkreuz-Fahrdienst, welcher von Privatpersonen gegen eine 
symbolische Abgeltung vorwiegend für medizinisch bedingte 
Transporte benützt werden kann. 
Einige Gemeinden verfügen über eine Kartei von Mitfahr­
adressen. Sammeltransporte werden nur situativ bei grösseren 
Anlässen organisiert. 

Kirche: 
Seelsorger und Gemeindehelfer 
besuchen nicht mehr mobile 
Menschen zuhause. 

Zusammen mit den Kirchgemeinden organisieren die Land­
frauengruppen und die Frauenvereine regelmässige Alters­
nachmittage und Altersausflüge. 
Im Alterszentrum Sumiswald findet jeden Donnerstagmorgen 
eine öffentliche Andacht statt. 
Ab 2019 bietet das Alterszentrum Sumiswald AG zusammen 
mit den umliegenden Kirchgemeinden eine zwanzig Prozent  
Seelsorgestelle für Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 
Mitarbeitende an. Die Kirchgemeinden bieten, zum Teil in  
Zusammenarbeit mit den Frauenvereinen, in den Einwohner­
gemeinden Besuchsdienste an. Die Angebote der Gemeinden 
sind im Anhang aufgeführt.

Betreuung und Pflege: 
Die Betreuung und Pflege –  
nicht nur der älteren Menschen – 
soll sichergestellt sein.

Das Alterszentrum Sumiswald AG kann die Unterstützung von  
über vierzig freiwilligen Helferinnen und Helfern in Anspruch 
nehmen. (Die Abkürzung IDEM steht für «im Dienste eines  
Mitmenschen».)
Die Spitexdienste der Spitex Region Lueg wurden in den  
vergangenen Jahren stark ausgebaut.

Für weitergehende gemeindeinterne oder -übergreifende  
Angebote wird auf den Anhang verwiesen.

Abgleich leitbild
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Behindertenpolitik: 
Rollstuhltaxi, behindertengerechte 
bauliche Massnahmen

Die gesetzlichen Bestimmungen schreiben im öffentlichen Bereich 
behindertengerechte Bauten vor. Viele diesbezüglichen Mass­
nahmen sind bereits umgesetzt worden oder befinden sich in  
Umsetzung. Bei sämtlichen Strassensanierungen werden die Fuss­
gängerstreifen behindertengerecht angelegt und die Zustiege zu 
den Trottoirs abgesenkt. 
Die Perrons am Bahnhof Grünen-Sumiswald sowie die Bushalte­
stellen wurden erhöht. Neu verkehren auf der Strecke der Bus­
land AG absenkbare Fahrzeuge. 
Bei der Alterszentrum Sumiswald AG kann privat oder via  
Rotkreuzfahrdienst ein rollstuhlfähiger Behindertentransporter 
gemietet werden.

Geselligkeit/Gemeinschaft: 
Antrag an Kirche und Vereine,  
sich um Menschen zu kümmern, 
denen Geselligkeit ein Anliegen 
ist. Konkret: Wandergruppen und 
Spielnachmittage organisieren.

Einen Begegnungsort stellt das  Alterszentrum Sumiswald AG dar. 
Hier treffen sich wöchentlich mehrmals externe und interne  
Personen, um gemeinsam einen Spielnachmittag zu verbringen. 
Zudem bieten die einzelnen Gemeinden und deren Vereine oder 
Organisationen verschiedene Anlässe und Angebote an. 
Diese sind im Anhang ersichtlich.
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Aufgaben, Kompetenzen und  
Verantwortung im Altersbereich

a) Wohnen
Im Bereich von altersgerechten, bezahlbaren 
Wohnungen haben die Gemeinden grosse Fort­
schritte gemacht. Besonders erwähnt sei hier 
der Wohnpark Archgässli mit seinen aktuell  
42 altersgerechten Wohnungen, welche sich  
in unmittelbarer Nähe zum Dorfkern von  
Sumiswald und vom Alterszentrum Sumiswald 
AG befinden. 
Gleichzeitig hat sich in den vergangenen fünf­
zehn Jahren sowohl im privaten wie auch im  
öffentlichen Bereich ein Ausbaustandard durch­
gesetzt, welcher körperlich beeinträchtigten 
Menschen weit mehr Rechnung trägt, als dies 
noch vor wenigen Jahren der Fall war. 
Aufgrund der mündlichen und schriftlichen  
Anfragen zeichnet sich ab, dass der Bedarf an 
altersgerechten Wohnungen in der Region 
demnächst gedeckt sein wird. Eine Ausweitung 
des heutigen Wohnungsangebotes wäre  
jederzeit möglich. 

Massnahmen: 
Im Bereich Wohnen sind aktuell keine  
weiteren Massnahmen geplant.

b) Verkehr / Mobilität
Das öffentliche Busverkehrsnetz hat einen  
guten Versorgungsgrad erreicht. Zudem sind 
die Fahrzeuge mit absenkbaren Kabinen  
aus-gestattet, welche ein erleichtertes Ein- und 
Aussteigen ermöglichen. 
Der vom Schweizerischen Roten Kreuz (SRK)  
koordinierte Fahrdienst bildet ein unabding­
bares Angebot für gebrechliche Menschen.  
Damit dieses Angebot aufrecht erhalten bleibt, 
müssen fortlaufend neue, jüngere Fahrerinnen 
und Fahrer gefunden und eingeführt werden. 
Die aktuelle Altersstruktur der Fahrerinnen und 
Fahrer stellt einen Risikofaktor dar, der in weni­
gen Jahren zu einer Reduktion des Angebotes 
führen wird, sofern der benötigte Nachwuchs 
nicht gefunden werden kann. 
Hier tragen die Gemeinden, zusammen mit 
dem SRK, eine Mitverantwortung.
Sammeltransporte werden situativ bei grös­
seren Anlässen organisiert. Im Alltag sind die 
bestehenden Angebote (Privattransporte,  
Rotkreuzfahrdienst) ausreichend.

Massnahme:
Die Gemeinden prüfen die Erstellung eines  
Verzeichnisses mit Privatpersonen, die bereit 
sind, freiwillige Fahrdienste (z.B. für Einkäufe) 
durchzuführen.

c) Kirche
Das Angebot der Kirche und der freiwilligen  
Organisationen wie Frauenvereine und Land­
frauengruppen gilt es unbedingt beizubehal­
ten. Mit zunehmender Isolation vieler betagter 
Menschen in den umliegenden Gemeinden  
ist dem Besuchsdienst und der seelsorglichen 
Betreuung zuhause mehr Gewicht beizumes­
sen. Es ist eine Herausforderung, die bereits  
bestehenden Angebote seitens Gemeinden zu 
kennen und stets über den aktuellen Stand  
im Bild zu sein. 
Betreffend Koordination und Information  
über bestehende Angebote wird auf Ziffer f) 
verwiesen.
Mit der Initialisierung des Seelsorgeangebotes 
im Alterszentrum Sumiswald AG per 2019, wird  
die Seelsorge innerhalb der Institution etabliert. 
Das Angebot wird je hälftig durch die Kirch­
gemeinden und die Institution getragen. Eine 
Beteiligung durch die Synode ist zurzeit aus­
geschlossen.  

d) Betreuung und Pflege
Während die stationäre und ambulante Pflege 
von professionellen Fachkräften durchgeführt 
wird, stellt die Betreuung schon heute ein wich­
tiges Tätigkeitsfeld von freiwilligen Helferinnen 
und Helfern dar. Im Rahmen der vom Kanton 
angeordneten Sparmassnahmen ist davon  
auszugehen, dass bei der Betreuung von pro­
fessioneller Seite her weitere Abstriche erfolgen 
werden. Diese Reduktion birgt die Gefahr, dass 
vereinsamte und zuhause isolierte Menschen 
noch später erfasst werden, als dies heute 
schon der Fall ist. Entgeltliche und unentgelt­
liche Nachbarschaftshilfe sind unabdingbare 
Voraussetzungen, um dieser Gefahr vorzu­
beugen. 
Inwiefern dies auf kommunaler Ebene gesteuert 
werden kann, ist unklar. Hingegen kann mit  
einer unter f) genannten guten Koordination 
der bestehenden Freiwilligenorganisationen  
viel dazu beigetragen werden, dass vorhandene 
Angebote einen bestmöglichen Nutzen erzie­
len.

Überprüfung von Aufgaben
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e) Behindertenpolitik
Bezüglich des hindernisfreien Bauens sowie der 
Transportmöglichkeiten sind in der Kontroll­
periode seit 2005 wie bereits erwähnt viele  
Anpassungen erfolgt. Während die baulichen 
Hürden abgenommen haben, bleibt auf gesell­
schaftlicher Ebene in Bezug auf Betreuung und 
Begleitung weiterhin grosser Handlungsbedarf 
bestehen. 
Auch hier sei auf die unter Ziffer f) erwähnte 
Massnahme hinzuweisen. Das Wissen um die 
Angebote und deren zentrale Koordination  
sind zwingend notwendig, um eine flächen­
deckende Unterstützung für alle Betroffenen zu 
gewährleisten. 

f) Geselligkeit / Gemeinschaft
Die Geselligkeit wird unter dem Blickwinkel  
der Betreuung Ziffer d) betrachtet. Auch hier 
gilt es, bereits bestehende und zukünftige 
Unterstützungsangebote zu koordinieren, allen­
falls neu zu erarbeiten und in der Bevölkerung 
publik zu machen. Hinsichtlich der Geselligkeit 
sei, nebst den von Frauenvereinen und von den 
Landfrauengruppen organisierten Altersnach­
mittagen, gemeinsamen Essen und Ausflügen, 
auf das bestehende Angebot sämtlicher Alters­
institutionen hinzuweisen. 
In Zusammenarbeit mit Pro Senectute werden 
regelmässig öffentliche Spielnachmittage ange­
boten. Zudem sind Seniorinnen und Senioren 
der Umgebung eingeladen, jeden Samstag­
mittag zu einem Sonderpreis im Alterszentrum  
Sumiswald AG das Mittagessen einzunehmen. 
Etliche Angebote der Altersinstitutionen bezie­
hen sich nicht ausschliesslich auf die Bewohne­
rinnen und Bewohner sondern sind einer  
breiteren Öffentlichkeit zugängig. Zudem  
werden im Anhang diverse Angebote in den 
einzelnen Gemeinden vorgestellt.

Massnahmen:
Zwecks Information und Koordination wird  
neu seitens der Gemeinden jährlich ein Koordi­
nationstreffen einberufen. Zu diesem Treffen 
werden die Präsidentinnen der Frauenvereine 
und der Landfrauengruppen, Kirchenvertre­
tungen und Repräsentanten weiterer Freiwilli-
genorganisationen eingeladen. Zudem sollen 
die Gemeinden und die AHV-Zweigstellen  
am Anlass präsent sein. Der Event dient betrof-
fenen Personen (Betagte und Personen mit  
besonderen Bedürfnissen), sich über bestehende 

oder neue Angebote zu informieren. In Form 
eines Marktplatzes werden die aktuellen Ange­
bote der Organisationen vorgestellt. Dieser  
gemeinsame Auftritt bietet die Gelegenheit, 
Anpassungen und Ergänzungen der Angebote 
vorzunehmen und zu koordinieren. Zudem soll 
den Organisationen die Möglichkeit geboten 
werden, sich über Angebote und eine allfällige 
Zusammenarbeit auszutauschen. 
Der Anlass wird voraussichtlich unter der  
Leitung der Gemeinden im Alterszentrum  
Sumiswald AG durchgeführt.
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Fazit und Ausblick

Ziel der kommunalen Alterspolitik ist es, die  
Bewohnerinnen und Bewohner der umlie­
genden Gemeinden auch bei gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen zu befähigen, möglichst 
lange zuhause zu bleiben. Mit den beschrie­
benen Massnahmen wird die Unterstützung 
der Selbständigkeit gefördert. Die dazu nötigen 
Infrastrukturen sind in den vergangenen Jahren 
grösstenteils erstellt worden und können, wo 
nötig, weiter ergänzt werden. 
In Bezug auf hindernisfreies Bauen werden  
gemeindeweit die gesetzlich vorgegebenen 
Rahmenbedingungen eingehalten und, wo 
noch nicht umgesetzt, im Rahmen von  
geplanten Sanierungsmassnahmen ergänzt.  
Bezüglich der Raumplanung ist insbesondere in 
Sumiswald eine gute Lösung gefunden worden: 
In unmittelbarer Nähe zum Zentrum sind in 
den letzten Jahren Alterswohnungen entstanden, 
die in enger Kooperation zum Alterszentrum 
stehen. 
Hinsichtlich der Mobilität ist das Thema  
«Sammeltransporte» zu analysieren und im 
Rahmen eines Pilotprojektes sind Massnahmen 
umzusetzen. 
In Zusammenarbeit mit bestehenden Organi­
sationen müssen Entlastungsangebote für  
betreuende Angehörige gefunden werden.  
Diesen Supportangeboten ist eine hohe Priorität 
beizumessen. 

Mit der Zunahme von älteren Mitmenschen 
und der gleichzeitigen Abnahme der erwerbs­
tätigen Bevölkerung wird die Aufrechterhaltung 
des bisherigen Angebotes eine Herausforde­
rung darstellen. Das bestehende Angebot bei­
zubehalten bedingt eine Koordination der  
heutigen Dienstleistungen und ein gegensei­
tiges «Voneinanderwissen». Nur mit der Bünde­
lung und einem konzertierten Vorgehen ist es 
möglich, auch in Zukunft ein breit abgestütztes 
Angebot zur Verfügung zu stellen. 

Die Gemeinden erhoffen sich mit der Organi­
sation eines jährlichen Altersmarkplatzes im  
Alterszentrum Sumiswald eine bessere Ver­
netzung unter den Organisationen sowie die 
Deckung des Informationsbedarfs von betrof­
fenen Personen. Die Einwohnerinnen und  
Einwohner sollen sich an diesem Anlass über 
die Angebote in und um die Gemeinden infor­
mieren können. 
Der Austausch zwischen den betroffenen  
Personen mit den Organisationen und den  
Gemeinden soll zudem Bedürfnisse aufdecken, 
welche in zukünftige Überarbeitungen des  
Altersleitbildes einfliessen.

Themen in Bezug zur kantonalen Aufgabenpolitik
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